
Von Philipp Tripolt
tripolt@unterkaerntner.at

Reichenfels. »Wir leben in einer 
Demokratie, deshalb ist eine Be-
schwerde absolut in Ordnung«, 
erklärte Christoph Bruny, Leiter 
der Projektentwicklung von »Im-
Wind«, der zukünftigen Betreiber-
gesellschaft des Windparks auf der 
Peterer Alpe in Reichenfels, noch 
im Oktober des Vorjahrs.

Die Naturschutzorganisation 
»Alliance for Nature« mit General-
sekretär Christian Schuhböck leg-
te am 12. Oktober 2021 Beschwer-
de gegen den auf der Peterer Alpe 
errichteten Windmessmasten ein. 

Begründet wurde die Beschwer-
de der Organisation einerseits mit 
der Abspannung des Mastes – es 
sollen 18 statt zwölf Abspannsei-
le angebracht worden sein –, die 
nicht der Bewilligung entspre-
chen soll, und andererseits gebe es 
eine »nicht nachvollziehbare na-
turschutzrechtliche Stellungnah-
me zur Vogelschutzmarkierung«. 
Die Beschwerde richtete sich 
gegen den von der Bezirkshaupt-
mannschaft Wolfsberg ausge-
stellten Bescheid vom 13. Juli 2021. 
Bruny erklärte im Oktober: »Die 
Beschwerde liegt jetzt bei der Be-
zirkshauptmannschaft. Wir wer-
den abwarten, was sich daraus er-

gibt und werden anschließend 
Maßnahmen setzen.« Eine Maß-
nahme ist bereits Ende November 
getroffen worden. 

»ImWind« verfasste bezüglich 
der von »Alliance for Nature« ein-

gebrachten Beschwerde eine Re-
plik. Warum man den Sachverhalt 
entspannt sieht, erklärt Bruny wie 
folgt: »In unserem Vorhaben und 
der Genehmigung stehen 18 Ab-
spannseile. Außerdem haben wir 
ein spezielles Konzept für den Vo-
gelschlag ausgearbeitet und Mar-
kierungen dafür angebracht. Im 
Gutachten der Behörde stehen 
zwölf Abspannseile, das ist ein 
Tippfehler des Amtssachverstän-
digen.«

Fall für das Gericht
Der Fall ist bereits im Oktober an 
das Landesverwaltungsgericht 
weitergeleitet worden. Bezirks-

hauptmann Georg Fejan: »Die Be-
schwerde richtet sich direkt gegen 
den ausgestellten Bescheid. Es 
gibt zwei Möglichkeiten: Erstens 
könnte es eine Vorab-Entschei-
dung der Bezirkshauptmann-
schaft geben, was selten passiert, 
oder zweitens, was der Regelfall 
ist, wird die Beschwerde eins zu 
eins an das Landesverwaltungsge-
richt weitergeleitet.«

Wann mit einer Entscheidung 
zu rechnen ist, kann derzeit noch 
nicht gesagt werden. »Das wis-
sen wir nicht, aber wir sind auf je-
den Fall gespannt, was das Landes-
verwaltungsgericht dazu sagen 
wird«, erklärt Bruny. 

Der im Oktober errichtete Windmessmast auf der Peterer Alpe (Bild r.) soll Erkenntnisse über die Windverhältnisse liefern. Die Umweltschutzorganisation »Alliance for Nature« legte 
gegen ihn Beschwerde ein. Nun folgte ein Schreiben der zukünftigen Betreiber, die den Windpark (gr. Bild) 2026 in Betrieb nehmen möchten. Fotos: ImWind (1), Kelag (1)

Zukünftige Windpark-Betreiber blicken Beschwerde 
entspannt entgegen – der Grund ist ein Tippfehler
Weil 18 anstatt zwölf Anspannseile an dem 85 Meter hohen Masten angebracht sind, legte »Alliance for Nature« Beschwerde gegen die 
Errichtung ein. Laut den Betreibern handelt es sich im ausgestellten Bescheid um einen Tippfehler, denn genehmigt sein sollen 18 Seile.

»Wir sind auf 

jeden Fall gespannt, 

was das Gericht dazu 

sagen wird«

Christoph Bruny
Projektleiter »ImWind«
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Des hot wos!““

Dann ist die Landwirtschaftliche Fachschule Buchhof 
die richtige Wahl für DICH! Wir sind DEINE Schule für
Leben, Bildung, Beruf & Zukunft!

Möchtest DU ...
FacharbeiterIn     HeimhelferIn
Freizeitchoach     MaturantIn 

... werden?

JETZT NEU! 
Die Fachschule für Erwachsene.

Neue Schule. Neue Chance.
Neue Perspektiven. 

Alle Infos unter www.buchhof.at

SchulErlebnisTour
Jetzt anrufen unter der 

Telefonnummer 04352 / 2417 

Insgesamt nahmen 51 Kinder im Alter von vier bis zehn Jahren am Ski-
kurs des SC Reichenfels auf der Rieseralm teil. SC Reichenfels

Erfolgreicher Kinderskikurs des 
SC Reichenfels auf der Rieseralm
Reichenfels, Obdach. Nach 
einer einjährigen Pause konn-
te der Skiclub Reichenfels, unter 
Einhaltung der gesetzlich vorge-
schriebenen Corona-Schutzmaß-
nahmen, wieder den allseits be-
liebten und bewährten Kinderski-
kurs für Vier- bis Zehnjährige auf 
der Rieseralm in Obdach abhalten.

Unter der Leitung von Sieglin-
de Karner und weiteren 15 Skileh-
rern des SC Reichenfels, erlernten 
die Schützlinge das Skifahren. Mit 
großer Freude und Einsatz waren 
auch einige Nachwuchsskilehrer 

des SC Reichenfels auf der Piste tä-
tig.

Das Abschlussrennen am 30. De-
zember 2021 war für die Kinder das 
Highlight – hier konnten alle 51 
Teilnehmer stolz das erlernte Kön-
nen präsentieren. Bei der abschlie-
ßenden Siegerehrung erhielt jedes 
Kind eine Medaille, eine Urkunde 
und etwas Süßes zur Belohnung. 

Der SC Reichenfels nahm dieses 
Jahr an der Bewegung »Schioffen-
sive Kärnten« teil. Mit der Aktion 
des Landes Kärnten sollen Kinder 
zum Skifahren animiert werden.


